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Jugend 19 Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

SG Peiting-Peißenberg IV : TSV 1847 Weilheim 
Samstag, 18.11.2023, 10:30 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Jugend 19 
Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der SG Peiting-Peißenberg IV am
Samstagvormittag in den Armen: Nach rund 3 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 6:4-Endstand (21:21 Sätze) in der Jugend 19 Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) Partie gegen den TSV 1847 Weilheim gesorgt. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Elias Bouajila, der in seinen Spielen souverän agierte
und ungeschlagen blieb. Die Tatsache, dass 5 Spiele erst im finalen Durchgang entschieden
wurden, verdeutlicht eindrucksvoll, wie eng der Spielverlauf insgesamt war.

Den Start machte das Eingangsdoppel. Es dauerte eine Weile, bis Bouajila / Jaeger den Fünf-Satz-
Sieg gegen Landshuter / Merz unter Dach und Fach hatten. Elias Bouajila bekam es nun mit Elias
Landshuter zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Elias Bouajila am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. In toller Verfassung präsentierte
sich Jasmin Nägel im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Lukas Lauerer. Das Zwischenergebnis zeigte zu diesem Zeitpunkt also ein 2:1.
Johannes Jaeger gelang es nachfolgend Elias Landshuter zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz ursprünglicher Außenseiterrolle
sensationell gewinnen konnte. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Jasmin Nägel nur den ersten Satz
nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Elias Bouajila
bezwang anschließend Lukas Lauerer in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Beim Stand
von 5:1 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Johannes Jaeger, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Sebastian Merz
verlor. Ohne Satzgewinn für Jasmin Nägel verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Elias
Landshuter. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Johannes Jaeger beim 2:3 gegen Lukas
Lauerer. Das Spiel, in das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor Jaeger dennoch im 5.
Satz. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Elias Bouajila gewann sein Spiel
gegen Sebastian Merz sicher und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, in drei Sätzen. Das
war ein souveräner Sieg. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Merz nun 11 Siege und 7
Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Damit war das letzte Einzel des Tages
im Kasten und die SG Peiting-Peißenberg IV verließ nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4
Triumph die Halle.

Nach diesem Sieg der SG Peiting-Peißenberg IV geht es nun im nächsten Spiel am 25.11.2023
gegen den SV Unterhausen, während der TSV 1847 Weilheim am 04.12.2023 gegen die SG Peiting-
Peißenberg III antritt.

 Statistik:
 SG Peiting-Peißenberg IV

Doppel: Bouajila / Jaeger 1:0 
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Einzel: E. Bouajila 3:0, J. Nägel 1:2, J. Jaeger 1:2 
 TSV 1847 Weilheim

Doppel: Landshuter / Merz 0:1 
Einzel: L. Lauerer 2:1, E. Landshuter 1:2, S. Merz 1:2


